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Herren Kreisliga D

TSV Herbolzheim IV : TTF Wüstenrot II 
Samstag, 22.04.2023, 18:00 Uhr

Jaksch tütet den Sieg für den TSV Herbolzheim IV ein

Im Spiel der Herren Kreisliga D traf der TSV Herbolzheim IV am Samstag, den 22. April im 10.
Saisonspiel auf die TTF Wüstenrot II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte in
weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 30:8 zeigt, wie klar es letztlich war.
Eine makellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem
Tag Daniel Fallmann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Fallmann / Jaksch beim 3:0 mit Heizmann / Krause.
Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Schenkel / Esslinger waren wenig später wiederum
Sprenger / Heller, obwohl sie alles gegeben hatten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Tomschitz / Sandrisser waren in
der Partie gegen Wulle / Keil nicht zu stoppen und gewannen recht eindeutig mit 3:0. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwar
brachte Willi Esslinger Daniel Fallmann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich
Daniel Fallmann mit 3:1 durch. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte indes Christian Jaksch bei seiner Niederlage gegen Moritz
Schenkel. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
duellierte. Mit 3:1 hatte Matthias Sprenger im Doppel gegen Michael Krause, in das er als sehr hoher
Favorit gegangen war, hingegen die Nase vorn. Eher wenig Gegenwehr bekam Felix Tomschitz
beim 11:8, 11:2, 11:4 von Alfred Heizmann. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Torben Heller hatte anschließend seine Gegnerin Antje Keil beim
deutlichen 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihr keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Die richtige Taktik hatte Andre
Sandrisser beim 3:0-Sieg gegen Helmut Wulle ab dem ersten Ballwechsel. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Daniel
Fallmann beim 11:5, 14:12, 11:6 gegen Moritz Schenkel und gestaltete die auf dem Papier anhand
der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst
erwarten konnte. Recht kurzen Prozess machte derweil Christian Jaksch beim 3:0 mit Willi Esslinger.
Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Herbolzheim IV die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 14:6 bei 6 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TTF Wüstenrot II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 8:12. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Herbolzheim IV

Doppel: Fallmann / Jaksch 1:0, Sprenger / Heller 0:1, Tomschitz / Sandrisser 1:0 
Einzel: D. Fallmann 2:0, C. Jaksch 1:1, M. Sprenger 1:0, F. Tomschitz 1:0, T. Heller 1:0, A.
Sandrisser 1:0 

 TTF Wüstenrot II
Doppel: Schenkel / Esslinger 1:0, Heizmann / Krause 0:1, Wulle / Keil 0:1 
Einzel: M. Schenkel 1:1, W. Esslinger 0:2, A. Heizmann 0:1, M. Krause 0:1, H. Wulle 0:1, A. Keil 0:1
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